
Zum Hilfslehrer-Konzept der Bildungsministerin
Zu Plänen, dem Lehrermangel mit Quereinsteigern zu begegnen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stehen den Plänen der Bildungsministerin kritisch gegenüber, mit
HilfslehrerInnen dem Mangel an PädagogInnen zu begegnen.

Landesvorsitzende Claudia Dalbert: "Obwohl der Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern vorausschauend
gut planbar ist, ist die Landesregierung von der prekären Situation überrascht und bietet ein Konzept mit
Quereinsteigern. Das ist unerträglich."

Der Lehrerberuf sei anspruchsvoll. Der Tag in der integrierten Ganztagsschule wechsele zwischen
Phasen des Lernens, des kreativ-musischen oder sportlichen Betätigens und Erholungszeiten. "Was bitte
sind Randbereiche?", fragt Dalbert. Und weiter: "Einmal mehr soll in der Bildung nach Kassenlage und
nicht nach den pädagogischen Erfordernissen eingestellt werden. Nur wer selbst im Krankenhaus von
QuereinsteigerInnen behandelt werden möchte, sollte ein solches Konzept im schulischen Bereich
vertreten."
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